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Die Krippe am Fluss ist ie-
der om ersten Adent bis 
Ende Januar in der Jesuiten-
kirche zu sehen.
Seit dem Jahr  zeigt 
diese Krippe, dass „Gott in 
die Welt kommt und dort au 
die aktuellen Gegebenheiten
tri“, sagt ihr Initiator 
Hermann Bunse. Man dar 
gespannt sein, elche 
Figuren in diesem Jahr neu 
dazugekommen sind. 
Das Bildungszentrum Heidel-
berg lädt am . Dezember 
um  Uhr zu einem Besuch 
der Krippe mit Hermann 
Bunse ein.
Anmeldung über das Bil-
dungszentrum.
@- 
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Fast  Gottesdienste stehen im Kalender der Stadtkirche am 
. Dezember. Gottesdienste in den Kliniken, eine kleine Weih-
nachtsliturgie am Hauptbahnho und allein el Feiern, zu denen 
besonders Familien und Kinder eingeladen sind. Am Abend 
ird an el Orten die Christmette geeiert.
Die Gottesdienste an den Weihnachtstagen nden Sie au der 
Seite  in diesem He.

HEILIGABEND 
in der Stadtkirche

Alle Informationen zur Sternsingeraktion  
auf den Seiten 18 und 19 in diesem He.

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,
schon diese beiden Seiten deuten an, was die ganze Pfarr-
brief-Ausgabe zeigt: Weihnachten ist ein Fest der Fülle. Eine 
Fülle an Angeboten und Aktionen, Konzerten und Gottesdiens-
ten, die diese fünf Wochen vom ersten Advent bis zum Ende 
der Weihnachtszeit am 7. Januar zu einer ganz besonderen 
Zeit machen.

Aber selbst solche Fülle kann ja nur ein kleiner Abglanz des-
sen sein, was wir an Weihnachten wieder feiern. Gott schenkt 
ja nicht irgendetwas – er kommt in seiner ganzen Fülle und 
wird im göttlichen Kind von Betlehem selbst Teil unserer Welt 
und unseres Menschenschicksals.

Das mag Honung schenken, auch in den dunklen und un-
sicheren Tagen, die wir derzeit erleben.

Im Namen aller Mitglieder des Thementisches Öentlich-
keitsarbeit wünsche ich Ihnen etwas von dieser Fülle an den 
adventlichen und weihnachtlichen Tagen.

Ihr überbrücken-Redakteur Peter Wegener

Das Titelbild zeigt die Krippe in der Kirche St. Bartholomäus in 
Wieblingen.

Fo
to

s:
 P

et
er

 W
eg

en
er


